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zum 31.12.2024

CMTA AG BILANZ

EUR
31.12.2024

TEUR
31.12.2023AKTIVA

1. KASSENBESTAND, GUTHABEN BEI ZENTRALNOTENBANKEN 400,31 0,3

2. FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE

a. täglich fällig 2.392.525,27 2.079,4

3. FORDERUNGEN AN KUNDEN 16.471,95 126,9

4. BETEILIGUNGEN 400,00 0,4

5. ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN 155.000,00 285,0

6. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE DES ANLAGEVERMÖGENS 3.782,00 7,6

7. SACHANLAGEN 780.100,61 856,3

8. SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 248.756,15 2.249,5

9. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 42.383,79 32,6

3.639.820,08 5.637,9

AUSLANDSAKTIVA 124.997,94 114,8

EUR
31.12.2024

TEUR
31.12.2023PASSIVA

1. VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN

a. Täglich fällig 0,00 1,1

2. SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN 287.142,61 370,7

3. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 0,00 5,7

4. RÜCKSTELLUNGEN

a. Steuerrückstellungen 0,00 8,8

b. Sonstige 263.735,03 266,4
263.735,03 275,2

5. GEZEICHNETES KAPITAL 1.263.160,00 126,3

6. KAPITALRÜCKLAGEN

a. Gebundene 1.792.071,44 4.846,8

b. Einbezahltes, aber noch nicht eingetragenes Kapital 21.711,00 0,0
1.813.782,44 4.846,8

7. GEWINNRÜCKLAGEN

a. Gesetzliche Rücklagen 12.000,00 12,0

8. BILANZGEWINN

a. Gewinn-/Verlustvortrag 0,00 0,0
3.639.820,08 5.637,9

ANRECHENBARE EIGENMITTEL 3.085.160,44 4.977,5

EIGENMITTELANFORDERUNGEN 1.501.937,39 1.100,8

AUSLANDSPASSIVA 49.931,19 131,5
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01.01.2024 bis 31.12.2024CMTA AG
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

EUR
2024

TEUR
2023Gewinn- und Verlustrechnung

1. Zinsen und ähnliche Erträge 54.427,73 17,5

2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 23,41 1,2

I. Nettozinsertrag 54.404,32 16,2

3. Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen

a. Erträge aus Anteilen an verbundenen Unternehmen 62.966,51 84,0

4. Provisionserträge 4.861.188,26 6.135,7

5. Sonstige betriebliche Erträge 41.559,25 61,2

II. Betriebserträge 5.020.118,34 6.297,0

6. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a. Personalaufwand 5.048.042,95 4.471,3

a.a darunter Löhne und Gehälter 4.112.369,60 3.619,9

a.b darunter sonstiger Sozialaufwand 68.035,29 70,7

a.c darunter Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 51.647,60 40,4

a.d darunter Aufwand für gesetzlich vorgeschriebene soziale Abgaben und
vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 815.990,46 740,3

b. Sonstige Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) 2.824.481,77 2.065,3
7.872.524,72 6.536,6

7. Wertberichtigungen auf die in den Aktivposten enthaltenen
Vermögensgegenstände 140.346,23 116,5

III. Betriebsaufwendungen 8.012.870,95 6.653,1

darunter fixe Gemeinkosten 6.430.360,14 6.007,7

IV. Betriebsergebnis -2.992.752,61 -356,0

V. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.992.752,61 -356,0

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 3.500,47 -21,1

VI. Jahresfehlbetrag -2.996.253,08 -334,9

9. Rücklagenbewegung 2.996.253,08 334,9

VI. Jahresgewinn 0,00 0,0

10. Gewinnvortrag 0,00 0,0

VII. Bilanzgewinn 0,00 0,0
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Anhang
CMTA AG  

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Allgemeine Grundsätze

Der Jahresabschluss wird unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie unter Be-
achtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unter-
nehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wird der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wird der Grundsatz der Einzelbe-
wertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wird dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag realisierten 
Gewinne ausgewiesen werden. Allen erkennbaren Risiken und drohenden Verlusten wird entsprechend 
Rechnung getragen.

Mit Bescheid vom 23. Jänner 2018 hat die Finanzmarktaufsicht der Gesellschaft die Konzession zur Erbrin-
gung von Wertpapierdienstleistungen nach dem Wertpapieraufsichtsgesetz 2018 (WAG 2018) im Bereich 
Anlagenberatung (§ 3 Abs 2 Z 1 WAG 2018) und Annahme und Übermittlung von Aufträgen (§ 3 Abs 2 Z 3 
WAG 2018) in Bezug auf übertragbare Wertpapiere (§ 1 Z 7 lit a WAG 2018) und Geldmarktinstrumente (§ 
1 Z 7 lit b WAG 2018) erteilt. 

Der Jahresabschluss wird daher gemäß § 71 Abs 1 WAG 2018 unter Beachtung der Gliederungsvorschriften 
der Anlage 2 zu Artikel I § 43 Bankwesengesetz (BWG), unter Beachtung der allgemeinen Rechnungsle-
gungsvorschriften des Unternehmensgesetzbuches (UGB) sowie der besonderen Ansatz- und Bewertungs-
bestimmungen des BWG (§ 43 Abs 1, 2 und 3, §§ 45 bis 59a, § 64 und § 65 Abs 1 und 2 BWG) erstellt.

Seit Februar 2023 besteht in Österreich die Möglichkeit, eine erweiterte MiFID Konzession zu beantragen. 
Als Teil der Strategie zu einem One-Stop-Shop für ihre Kunden zu werden und um die laufende Ge-
schäftstätigkeit in den selben Strukturen und Prozessen wie der europäische Mitbewerb ausüben zu kön-
nen, hat die Gesellschaft am 01.02.2023 bei der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) die Erweite-
rung der Konzession beantragt. Nach erfolgtem Konzessionierungsverfahren wurde die erweiterte Konzes-
sion im 4. Quartal 2023 mit Wirksamkeit ab 03.01.2024 erteilt. Die CMTA AG ist damit die erste österrei-
chische Wertpapierfirma, welche über eine derart umfangreiche Konzession verfügt.

Forderungen 

Die Forderungen werden mit dem Nennwert angesetzt. Bei der Bewertung von Forderungen werden er-
kennbare Risiken durch individuelle Abwertungen berücksichtigt. Soweit es erforderlich ist, wird die späte-
re Fälligkeit durch Abzinsung berücksichtigt.

Finanzanlagen

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungkosten bewertet, wobei unter Bedachtnahme auf den Grundsatz 
der Vorsicht voraussichtlich nicht dauernde Wertminderungen jedenfalls erfolgswirksam berücksichtigt 
werden. Bei Wegfall der Gründe für außerplanmäßige Abschreibungen werden Zuschreibungen 
vorgenommen.
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CMTA AG  

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie 
der Abnutzung unterliegen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Die Nutzungsdauer beträgt 3 Jahre.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden durchgeführt, wenn Wertminderungen voraussichtlich von 
Dauer sind.

Sachanlagevermögen

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, 
um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Die Nutzungsdauer beträgt zwischen 3 und 10 
Jahren.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden durchgeführt, wenn Wertminderungen voraussichtlich von 
Dauer sind.

Anschaffungs- oder Herstellungskosten geringwertiger Vermögensgegenstände des abnutzbaren Anlage-
vermögens werden im Jahr ihrer Anschaffung oder Herstellung voll abgeschrieben.

Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert angesetzt. Bei der Bewertung von For-
derungen werden erkennbare Risiken durch individuelle Abwertungen berücksichtigt. Soweit es erforder-
lich ist, wird die spätere Fälligkeit durch Abzinsung berücksichtigt.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der Vorsicht 
ermittelt.

Latente Steuern

Latente Steuerschulden und Steueransprüche werden auf Basis der erwarteten Steuersätze ermittelt, die 
im Zeitpunkt der Erfüllung der Steuerbelastung oder -entlastung voraussichtlich Geltung haben werden. Er-
geben sich Differenzen zwischen den unternehmensrechtlichen und den steuerrechtlichen Wertansätzen 
der Vermögensgegenstände, Schulden oder Rechnungsabgrenzungsposten und bauen sich diese Differen-
zen in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich wieder ab, so wird eine sich insgesamt ergebende Steuer-
belastung als Rückstellung für passive latente Steuern angesetzt. Sich insgesamt ergebende Steuerentlas-
tung werden im Jahresabschluss nicht als aktive latente Steuern angesetzt.
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Sonstige Rückstellungen

In den sonstigen Rückstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der 
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe und/oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlich-
keiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger unternehmerischer Beurteilung erforderlich 
sind. 

2. Erläuterungen zur Bilanz

Forderungen an Kreditinstitute

Der Bilanzposten beinhaltet nur täglich fällige und frei verfügbare Bankguthaben. 

Forderungen an Kunden

Zum Bilanzstichtag belaufen sich die Restlaufzeiten von Kundenforderungen in Höhe von EUR 16.471,95 
(Vorjahr EUR 126.892,75) auf weniger als drei Monate. 

Beteiligungen, immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen

Die Entwicklung der einzelnen Posten der immateriellen Vermögensgegenstände sowie des Sach- und 
Finanzanlagevermögens und die Aufgliederung der Jahresabschreibung nach einzelnen Posten ist aus dem 
beiliegenden Anlagespiegel ersichtlich.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen folgende Gesellschaften:

Firmenname Firmensitz Eigenkapital
Anteil 

in %
Letztes 

Ergebnis Bilanzstichtag
CMTA Invest GmbH 8010 Graz 37.182,00 100,0 2.182,00 31.12.2024
CMTA Invest GmbH & Co KG 8010 Graz 146.907,71 100,0 26.907,71 31.12.2024

Im Geschäftsjahr 2024 ist es bei der CMTA GmbH & Co KG zu einer teilweisen Freigabe der einbezahlten 
Pflichteinlage (vormals EUR 250.000,00) im Ausmaß von EUR 130.000,00 gekommen, sodass sich die ge-
leisteten Einlagen der Gesellschaft seither auf EUR 120.000,00 belaufen. Die CMTA GmbH & Co KG ist je-
derzeit zu einem neuerlichen vollständigen Abruf der Pflichteinlage bis maximal EUR 250.000,00 berech-
tigt, wobei im Abruf eine angemessene Frist, mindestens jedoch zwei Wochen, für die Einzahlung der Pf-
lichteinlage einzuräumen ist. 

Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermögensgegenstände umfassen Forderungen gegenüber Vorständen in Höhe von            
EUR 132.854,92 (Vorjahr EUR 110.693,93), Forderungen gegenüber Aktionären in Höhe von                       
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 1.999.900,00), hinterlegte Kautionen in Höhe von rund EUR 34.605,54 (Vorjahr     
EUR 35.930,54), Forderungen gegenüber verbundene Unternehmen in Höhe von EUR 62.966,51 (Vorjahr 
EUR 83.956,55) sowie Forderungen gegenüber der Finanzverwaltung in Höhe von EUR 9.380,00 (Vorjahr      
EUR 0,00), Forderungen gegenüber Mitarbeitern in Höhe von EUR 8.949,18 (Vorjahr EUR 17.668,76) sowie 
übrige sonstige Forderungen in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr EUR 1.316,00). 
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Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Verbindlichkeiten aus bezogenen Lieferungen und Leistungen 
in Höhe von EUR 106.740,37 (Vorjahr EUR 219.615,78), Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von             
EUR 100.079,26 (Vorjahr EUR 90.597,83), Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinden in Höhe von                  
EUR 1.920,35 (Vorjahr EUR 5.646,75), Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskrankenkassen in Höhe von 
EUR 68.743,42 (Vorjahr EUR 52.975,59), Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern in Höhe von                
EUR 4.536,45 (Vorjahr EUR 1.908,18) sowie übrige sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 5.122,76 
(Vorjahr EUR 0,00).

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind, wie auch im Vorjahr, keine Verbindlichkeiten in fremder Währung 
enthalten. 

Sämtliche sonstige Verbindlichkeiten weisen, wie auch im Vorjahr, Restlaufzeiten von weniger als drei 
Monate auf. 

Rückstellungen

Steuerrückstellungen werden für noch nicht veranlagte Körperschaftsteuern gebildet.

Latente Steuern resultieren im Wesentlichen aus von den unternehmensrechtlichen Buchwerten abwei-
chenden steuerlichen Buchwerten im Sachanlagevermögen aufgrund degressiver AfA gemäß § 7 Abs 1a 
EStG idF KonStG 2020 und dem Ergebnisanteil der CMTA Invest GmbH & Co KG. Daraus ergeben sich zum 
Bilanzstichtag passive latente Steuern in Höhe von rund TEUR 11,4 (Vorjahr TEUR 18). Insoweit wurden per 
31.12.2024 aktive latente Steuern aus vorhandenen steuerlichen Verlustvorträgen angesetzt und mit den 
passiven latenten Steuern verrechnet. 

Bei den sonstigen Rückstellungen handelt es sich um Rückstellungen für Rechts- und Beratungskosten und 
Rückstellungen für Prämien an Dienstnehmer sowie für nicht konsumierte Urlaube und Gutstunden bzw 
Sozialabgaben.

Eigenkapital

Das Eigenmittelerfordernis ergibt sich aus 25% der fixen Gemeinkosten des letzten festgestellten Jahresab-
schlusses gemäß Art 97 CRR bzw. Art 13 IFR in Höhe von EUR 1.501.937,39 (Vorjahr EUR 1.100.794,15). 

Die Berechnung erfolgte auf Grundlage des nationalen geltenden Rechnungslegungsrahmens. 

Die anrechenbaren Eigenmittel im Sinne des Art 9 IFR betragen EUR 3.085.160,44 (Vorjahr                             
EUR 4.977.539,15). 

In die gesetzliche Rücklage gemäß § 229 Abs 4 iVm Abs 6 UGB wurde im Geschäftsjahr 2020 ein Betrag in 
Höhe von EUR 12.000,00, was 10% des Nennkapitals entsprach, eingestellt. Im Geschäftsjahr 2024 wurde 
das Nennkaptial um EUR 1.136.844,00 erhöht. Eine korrespondierende Erhöhung der gesetzlichen Rücklage 
wurde im Geschäftsjahr 2024 mangels Vorliegens eines Jahresüberschusses nicht vorgenommen.  
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Wenngleich die CMTA AG seit 03.01.2024 einen erweiterten Konzessionsumfang besitzt, wurden die hinzu-
gekommenen Wertpapierdienstleistungen und Nebendienstleistungen im Berichtsjahr 2024 noch nicht 
ausgeführt. Somit wurde keiner der Schwellenwerte gem. Art 12 IFR überschritten und folglich war die 
CMTA im gesamten Berichtsjahr 2024 als kleine und nicht verflochtene Wertpapierfirma iSd Art 12 IFR zu 
qualifizieren. 

3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung und sonstige Angaben

Die Gesellschaft erzielte im Jahr 2024 unter der Konzession für Wertpapierdienstleistungen ausschließlich 
Umsätze aus der Annahme und Übermittlung von Aufträgen. Konzessionspflichtige Umsätze wurden erzielt 
mit Kunden in Österreich im Ausmaß von EUR 3.658.615,97 (Vorjahr EUR 4.086.763,45), in Deutschland im 
Ausmaß von EUR 503.045,00 (Vorjahr EUR 1.900.396,37), in der Schweiz im Ausmaß von EUR 0,00 (Vorjahr 
EUR 148.500,00) und in Tschechien im Ausmaß von EUR 15.000,00 (Vorjahr EUR 0,00). 

Eine detaillierte Überleitung zu fixen Gemeinkosten ist im gesonderten Prüfungsbericht gem. § 71 WAG 
enthalten. 

Gesamtkapitalrentabilität gemäß § 64 Abs 1 Z 19 BWG

2024 2023
(in EUR) (in EUR)

Jahresergebnis nach Steuern (Jahresüberschuss/-fehlbetrag) -2.996.253,08 -334.900,85
Bilanzsumme zum Bilanzstichtag 3.639.820,08 5.637.875,88

Gesamtkapitalrentabilität -82,32 % -5,94 %

Zahl der Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2024 durchschnittlich 34 Arbeitnehmer (Vorjahr                     
38 Arbeitnehmer). 

Vorschlag zur Verwendung des Ergebnisses
Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn in Höhe von EUR 0,00 auf neue Rechnung vorzutragen.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Um das Wachstum der CMTA AG unabhängig vom operativen Ergebnis weiter strategisch voranzutreiben, 
wurde nach der Durchführung einer Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln mit Hauptversammlung vom 
27. November 2024 eine weitere Kapitalerhöhung beschlossen. Die dabei vereinbarte Eigenkapitalzufuhr in 
Höhe von rund EUR 1,1 Mio. wurde noch im Jahr 2024 vereinnahmt und die Kapitalerhöhung Anfang 2025 -
auch im Firmenbuch eingetragen. 

Für das Jahr 2025 sind weitere Kapitalerhöhungen im Volumen von EUR 5 Mio. bis EUR 8 Mio. geplant und 
ist deren Durchführung zum Zeitpunkt der Jahresabschlussaufstellung im Prozess bereits weit 
fortgeschritten.
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Der Geschäftsverlauf 2024 war im Jahresrückblick sehr volatil, in Anbetracht dieses Umfeldes jedoch zu-
friedenstellend. Bedingt durch ein dynamisches Marktumfeld wurden Schritte, die in der strategischen 
Roadmap bis 2030 vorgesehen waren, zum Teil beschleunigt bzw. vorweggenommen. So wurde die Trans-
formation des Geschäftsmodells der CMTA, vom stark illiquiden Markt zur Implementierung der Technolo-
gie auch für den liquideren und damit weniger volatilen Bereich des Marktes, sowie eine Ausdehnung auf 
den Primärmarkt, bereits in 2024 gestartet. Die herausfordernden Marktbedingungen konnten dadurch 
teilweise, jedoch nicht vollständig, ausgeglichen werden. Um den technologischen Vorteil und die Ge-
schwindigkeit der Anpassung des Geschäftsmodells, wie beschrieben, beizubehalten, wurde die strategisc-
he Entscheidung getroffen, weitere Kapitalerhöhungen durchzuführen und die Investitionen, auch unter 
Berücksichtigung eines Umsatzrückgangs auf EUR 5 Mio. im Jahr 2024, im geplanten Ausmaß aufrecht zu 
erhalten.

Darüber hinaus sind nach dem Bilanzstichtag zum 31.12.2024 keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
für die Gesellschaft eingetreten, die zu einer anderen Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
geführt hätten.

Angaben zu den Mitgliedern des Vorstands

Vorstand: Name ab
Christoph Müller 03.10.2020
Mag. Martin Strohmaier 03.10.2020

Haftungsverhältnisse und sonstige wesentliche finanzielle Verpflichtungen
31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR
Gesamtbetrag der Haftungsverhältnisse 48.690,90 48.690,90
Art und Form jeder gewährten dinglichen Sicherheit:   

Zudem hat die CMTA AG aus aufsichtsrechtlichen Gründen eine harte Patronatserklärung zur Abdeckung 
sämtlicher Verpflichtungen der CMTA Invest GmbH sowie der CMTA Invest GmbH & Co KG abgegeben. 
Zum Bilanzstichtag drohen keine Inanspruchnahmen daraus. 

Im Geschäftsjahr waren folgende Personen als Aufsichtsräte tätig 

Aufsichtsrat: Name Funktion
Mag. Gernot Wilfling Vorsitzender
Mag. Peter Stanzenberger Stellvertreter des Vorsitzenden
Mag. Peter Grandl Mitglied
Reinhard Puntigam Mitglied

Kredite an die Mitglieder des Vorstandes wurden in Höhe von EUR 138.278,31 (Vorjahr EUR 122.307,58) 
gewährt. Darin enthalten sind Zinsen für das Geschäftsjahr 2024 in Höhe von EUR 6.045,27 (Vorjahr            
EUR 5.288,15).  

Die Angaben zu Bezügen des Vorstandes werden unter Inanspruchnahme der Schutzklausel gemäß § 64 
Abs 6 letzter Satz BWG unterlassen. 
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Die Gesellschaft führt kein Handelsbuch. 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 1.263.160,00 (Vorjahr EUR 126.316,00) und wurde durch 
1.263.160 (Vorjahr 126.316) auf Namen lautende Stückaktien im Nennbetrag von jeweils EUR 1,00 aufge-
bracht. 

Angaben zu Zweigniederlassungen gemäß § 17 WPFG für das Berichtsjahr 2024

1. Firma der Niederlassung,  
Geschäftsbereiche  
und Standort

CMTA AG - Zweigniederlassung Deutschland, 
Erbringung von Wertpapierdienstleistungen, 
Ottobrunnerstraße 39, D-82008 Unterhaching

2. Umsatz EUR 1.135.216,34
3. Anzahl der Mitarbeiter (VZÄ) 6,8
4. Jahresergebnis vor Steuern EUR -690.075,32
5. Steuern auf Gewinn oder Verlust EUR 0,00
6.  Erhaltene öffentliche Beihilfen EUR 0,00

Graz, am 30.05.2025 

................................................................................. 
Christoph Müller

................................................................................. 
Mag. Martin Strohmaier
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zum 31.12.2024CMTA AG

Anlagenspiegel

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Anschaffungs-/Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Stand

01.01.2024
Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand

31.12.2024
Stand

01.01.2024
Abschreibungen Zuschreibungen Abgänge Stand

31.12.2024
Stand

01.01.2024
Stand

31.12.2024

A. Beteiligungen 400,00 0,00 0,00 0,00 400,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 400,00 400,00

B. Anteile an verbundenen Unternehmen 285.000,00 0,00 130.000,00 0,00 155.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 285.000,00 155.000,00

C. Immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens 31.105,68 0,00 0,00 0,00 31.105,68 23.545,68 3.778,00 0,00 0,00 27.323,68 7.560,00 3.782,00

D. Sachanlagen 1.052.685,89 60.325,92 18.271,62 0,00 1.094.740,19 196.342,97 136.568,23 0,00 18.271,62 314.639,58 856.342,92 780.100,61
SUMME ANLAGENSPIEGEL 1.369.191,57 60.325,92 148.271,62 0,00 1.281.245,87 219.888,65 140.346,23 0,00 18.271,62 341.963,26 1.149.302,92 939.282,61

Rabel & Partner GmbH
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Return on Equity - ROE     

Werte in TEUR 31.12.2024 31.12.2023 

   

EBIT -2.992,5 -354,8 

Eigenkapital zu Beginn des Geschäftsjahres* 4.973,1 777,5 

   

Return on Sales - ROE -60,17% -45,63% 
   

* Gezeichnetes Kapital + Rücklagen + Bilanzgewinn   

EBIT

Werte in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.992,8 -356,0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,2 1,2

EBIT -2.992,5 -354,8

Return on Sales - ROS

Werte in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

EBIT -2.992,5 -354,8

Provisionserträge 4.861,1 6.135,7

Return on Sales - ROS -61,56% -5,78%



 
 

Return on Investment - ROI

Werte in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

EBIT -2.992,5 -354,8

Gesamtkapital (- Investitionszuschüsse) zu Beginn des Geschäftsjahres 5.637,9 1.408,3

Return on Investment -53,08% -25,19%

Eigenmittelquote gemäß URG

Werte in TUER 31.12.2024 31.12.2023

Eigenkapital* 3.088,9 4.985,1

Gesamtkapital (- Investitionszuschüsse) 3.639,8 5.637,9

Eigenmittelquote 84,87% 88,42%

* Gezeichnetes Kapital + Rücklagen + Bilanzgewinn

Cash-Flow

Werte in TEUR 31.12.2024 31.12.2023

Cash-Flow aus der betrieblichen Tätigkeit -2.972,6 -322,9

Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit 187,1 -445,9

Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit 3.098,8 2.542,5

Finanzmittelzuwachs/-abnahme 313,3 1.773,7
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4 Bestätigungsvermerk 

4.1 Bericht zum Jahresabschluss 

4.1.1 Prüfungsurteil 

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der  

CMTA AG, Graz, 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Gewinn- und Verlustrechnung 

für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen 

Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage 

zum 31. Dezember 2024 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem 

Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den österreichischen 

unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen Bestimmungen. 

4.1.2 Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze 

erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere 

Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt 

„Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der 

Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen 

unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere 

sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise zum Datum 

dieses Bestätigungsvermerks ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 

4.1.3 Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Jahresabschlusses und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den 

österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen 

Bestimmungen ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, 

den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder die 

Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen oder haben 

keine realistische Alternative dazu. 

4.1.4 Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 

Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den 

österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die 

Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 

angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen 

Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA 

erfordern, üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes 

Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus gilt: 

− Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen 

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

− Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten 

internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
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gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft 

abzugeben. 

− Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der 

Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben. 

− Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit 

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 

ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben. 

− Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 

Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 

die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise 

wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird. 

4.1.5 Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Unsere Feststellungen über die die Beachtung der Bestimmungen  

- des Wertpapieraufsichtsgesetzes 2018 (WAG 2018), insbesondere der 

§§ 7 und 10 und des 2. Hauptstücks, 

- des Titel II (Art. 3 bis 13) sowie des Art. 26 der Verordnung (EU) 

600/2014, 

- des Kapitel II und des Kapitel III der delegierten Verordnung (EU) 

2017/565 und 

- der §§ 4 bis 17, § 19 Abs. 2, §§ 20 bis 24, § 29 und § 40 Abs. 1 des 

Finanzmarkt-Geldwäschegesetzes (FM-GwG) 

- des Wertpapierfirmengesetzes (WPFG) und der Verordnung (EU) 

2019/2033. 
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durch die CMTA AG haben wir in Beilage 2 zu diesem Prüfungsbericht dargestellt. 

4.1.6 Bericht zum Lagebericht  

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen 
Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und 
ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde. 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften Wir 

haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung 

des Lageberichts durchgeführt. 

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen 

Anforderungen aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss. 

Erklärung 

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und 

des gewonnenen Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden 

wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt. 

Wien, am 30. Mai 2025 

 

Fiducia Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs GmbH  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Mag. Cornelius NECAS) 

Wirtschaftsprüfer 
 

 
Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns 

bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und 

vollständigen Jahresabschluss. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten. 
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